
Quellenangaben: Bundeszentrale für politische Bildung (bpb), Wuppertal Institut, WWF, bundesumweltministerium.de/WS892, Doughnut Economy nach Kate Raworth, Quelle: Wikimedia Commons, Lizenz: CC BY-SA 4.0

Nachhaltige Entwicklung
WARUM IST EINE NACHHALTIGE ENTWICKLUNG WICHTIG? Unsere Ressourcen sind begrenzt. Gleichzeitig wachsen Bevölkerung, Konsum und
Ressourcenverbrauch weltweit weiter. Ohne eine nachhaltige Entwicklung verschärfen sich ökologische Krisen, soziale Ungleichheiten und wirtschaftliche
Instabilitäten. Nachhaltige Entwicklung zielt darauf ab, Umweltschutz, soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Stabilität miteinander zu verbinden –
weltweit und langfristig, um lebenswerte Bedingungen für heutige und zukünftige Gesellschaften zu sichern.

Definition: Was ist nachhaltige Entwicklung?

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen Generation
entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse
zu befriedigen.“ (lt. Brundtland-Kommission, 1987). Ursprünglich entstand der Begriff in der
Forstwirtschaft: Man sollte nur so viel Holz schlagen, wie nachwachsen kann (Hans C. v. Carlowitz).

Fazit Nachhaltige Entwicklung ist
Grundlage für eine lebenswerte Zukunft.
Sie erfordert bewusstes Handeln von
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft – und
von uns allen im Alltag.

Das Donut-Modell (nach Kate Raworth)

Grundidee: Modell für eine nachhaltige Wirtschaft, die soziale Bedürfnisse erfüllt, ohne die
ökologischen Grenzen des Planeten zu überschreiten.

Form: Donut-Form mit zwei Ringen:
Innerer Ring (soziale Basis): Mindeststandards für ein gutes Leben – z. B. Ernährung,
Bildung, Gesundheit, Wohnen, Gleichheit, politische Teilhabe.
Äußerer Ring (ökologische Decke): Belastungsgrenzen der Erde – z. B. Klimawandel,
Artenverlust, Landnutzung, Süßwasserverbrauch, Stickstoff- & Phosphorkreisläufe,
Luftverschmutzung, Ozeanversauerung.
Zwischenraum („sicherer und gerechter Handlungsraum“): Bereich, in dem menschliche
Bedürfnisse gedeckt werden, ohne die Umwelt zu zerstören.

Ziel: Wirtschaften so gestalten, dass alle Menschen innerhalb dieses Bereichs leben können.

Weiterführende Literatur
Donut-Ökonomie als strategischer Kompass

Oxfam Diskussions Paper

WAS KANN ICH TUN? 1. eigenen Konsum
überdenken

2. Energie- und Ressourcen-
verbrauch reduzieren

3. Politische Maßnahmen unterstützen,
die Nachhaltigkeit fördern

Reflexionsfrage:
Wo sorge ich für Überlastung? 

https://www.pd-g.de/pd-impulse-reihe/pd-impulse-donut-oekonomie
https://www-cdn.oxfam.org/s3fs-public/file_attachments/dp-a-safe-and-just-space-for-humanity-130212-en_5.pdf

